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Sitzungenim Rathaus .In der kommendenWochetritt der WienerStadtsenatam
Dienstagum10 Uhrvormittagszusammen. DerWienerGemeinderatwurdenichtein¬

berufen .

NeuegrosseGemeindeaufträge .Umdie Arbeitslosigkeitwirksambekämpfenzu
können ,hat seinerzeit der Bürgermeisterangeordnet ,dass nachderGenehmigung
desVoranschlagesehestensundmitgrössterBeschleunigungdiestädtischenBe

stellungen an Industrie und Gewerbe vergeben werden . Sowurden schon imJänner
vonden einzelnen Gemeinderatsausschüssenfür mehrals sechs MillionenSchil¬
lingArbeitsaufträgevergeben.ImFebruarhatdieGemeindeverwaltungfürrund
dreiMillionenSchillingumfangreicheArbeitenin Auftraggegeben.Indenletz¬
tenTagenhabendieGemeinderatsausschüssefürWohnungswesenundtechnische
Angelegenheitennunmehrwiederfür dreieinhalbMillionenSchillingBestellun¬
gender verschiedenstenArt an Industrie undGewerbevergeben ,sodassheuer
bis heuteschonfür insgesamt15MillionenSchillingGemeindeaufträgeerteilt
worden sind . Dieletzten Bestellungen betreffen die verschiedensten Industrie¬
undGewerbezweige,so die Elektreindustrie ,Metallindustrie ,Karamikindustrie
undalle mitdemBaugewerbezusammenhängendenBaugruppen,wieTischler ,Anstrei¬
cher ,Schlosser,Erdarbeiter,Zimmererundsoweiter .Eswurdenunderenanderem
Erd - ,Baumeister - undEisenbetonarbeiten für anderthalb Millionen Schilling ver¬

geben ,derBauvonHauptunratskanälenfür 720 . 000Schillingundschliesslich
LieferungenvonGussrohren ,Haus - undStrassenwechselnfür denWasserleitungs¬
betriebfür330. 000Schilling.DieBestellungenfürdieelektrischeStrasseh¬
beleuchtungmachenrund200 . 000Schillingaus,ebensogrosssinddieArbeits¬
aufträgefür Elektro - ,Gas -undWasserinstallationunddieBestellungenandie
Keramikindustrie .Das Schlossergewerbe hat abermals Aufträge für rund 100 . 000

Schilling erhalten .

NormalerBetrieb in den städtischen Schwimmhallen .Bekanntlichwarenwegender
Kohlenknappheit die städtischen Schwimmhallenim Amalienbadund imJörgerbad
vorübergehenderst von1 Uhrmittagsan offen .Danundie Kohlenknappheitüber¬
wundenist,wird der Betrieb der städtischen Schwimmhallenvon kommendenDiens- ¬
tag an wiedernormal ,dasist vonvormittagsan ,aufgenommen.Die übrigenBade¬
abteilungen in den städtischen Bädern werden ebenfalls schon seit längerer

Zeit wieder no malgeführt .
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VerstärkteSchneesäuberung.InfolgedesTauwettersist nunderstädtiche
Strassenreinigungsdienstin derLaga ,dieSchneeaufräumungsarbeiteninver¬
stärktemUmfangundbeschleunigtdurchzuführen.WährendamFreitag6000Ar¬
beitermitderSchneeaufräumungbeschäftigtwurden,stehenheuteschongegen
8500Arbeiterin Verwendung,AusserdemwurdedieSchneeabfuhrheutewiedervon
einigenhundertFuhrwerkenundLastkraftwagenbesorgt .DieEiskrustenaufden
Strassensindnochnichtsoweitaufgetaut,dasssiesogleichindieKanäle
abgeführtwerdenkönnen.SiemüssenvielmehrerstvondenSchneearbeiternauf¬
gehacktwerden ,welcheArbeitebenfallssehrbeschleunigtwird.

StarkeSteigerungder Einäscherungenin denFebruarmenaten .DieEinäscherungen
imKrematoriumder Stadt Wienin denFebruarmonatennehmenvonJahr zuJahr
bedeutendzu .WährendimFebruar192325Einäscherungen,1924114,1925147,1926
172 ,19272l und1928266Einäscherungenvorgenommenwordensind ,würden 'im¬

heurigen Februar nicht weniger als 382 Leichen eingeäschert . Vondiesen waren
214 männlichen und 168 weiblichen Geschlachtes .227 haben der römischkatho¬

lischenReligionangehört ,11deraltkatholischen ,36derevangelischen,1der
griechisch ortotexen . 31warenJudenund76 warenkonfessionslos .VondenLei¬
chen wurdenin der Zeremonienhalledes Krematoriums134 eingesegnet . 19Lei¬
chen wurden zur Einäscherung nach Wiengebracht .

25Jahre imStadtbauamt .OberstadtbauratIngenieurRichardKünstner ,derVor¬
stand der Magistratsabteilung33 ,Brücken -undWasserbau ,feiert morgendenGe¬
denktag seiner nunmehr 25jährigen verdienstvollen Tätigkeit im Wiener Stadt - ¬

bauamt . DerJubilar hat unter andern an den Arbeiten zum Neu - undUmbaumehre¬
rer Donaukanalbrücken hervorragenden Anteil genommen .Er erfreut sich imKrei¬
se seiner Fach - undAmtskollegen grosser Wertschätzung und Beliebtheit ,die

anlässlich der Ehrung deutlich sichtbar wurden ,die ihm heute Samstag zuteil
geworden ist .

Spenden .Direktor WilhelmKuxhat für Armeder Stadt Wienzu Handes desBür¬

germeisterstausendSchilling gespendet .KommerzialratJosef Gerhold ,derChef
der Pfandleihanstalten Gerhold und Weirich ,hat zu Handen des Bezirksvorste¬

hers der Brigittenau fünfzig Stück An eisungen zur kostenlosen Ausfolgung

vonPfandstückenimHöchstdarlehensbetragvonzehnSchilling zurVerteilung
an Bedürftige der Brigibtenau gespendet .Gestern hat in der Gemeinderats¬

sitzung Bürgermeister Seitz den Spendern den Dankausgesprochen .
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avcränderte Kanalräumungsgebühren .Die Kanalräumungsgebühren für März sind unver¬

ndertgeblieben.SiebetragendasDreissigfachedesMonatszinsesfürAugust1914,
eziehungsweisedes Monatszinses ,der der Berechnungder Wohnbausteuerzugrundege
egt wordenist .

in Messeautubus .Vom11 . bis16 .März wird die Linie h des städtischen Autobus ,die

onst schonamPraterstern endet,bis zur Rotundegeführt .DiesevorübergehendeLi¬
ienführungerfolgt vomPratersternduchdie AusstellungsstrasseundLagerhausstras
e und wird in zwei Teilstrecken zerlegt . Essteht somit demPublikumeineAutobus¬

inie vomjestbahnhofbis zur Rotundezur Verfügung ,die alle drei Messehäusermit
inander verbindet . Dieverlängerte Linie 4 wird nur in der Messewoche ,undzwar
ur an Werktagen ,geführt .

DerKommunistenaufmarschamSonntag .Wiegestern mitgeteilt,hat eineAbordnung
beim Landeshauptmann Bürgermeister Seitz vorgesprochen ,um gegen das Polizei¬

verbot eines Aufmarschesin MeidlingBeschwerdeeinzulegen .DerLandeshauptmann
teilte mit ,dass er denRekursvonder Polizeidirektionnochnicht erhaltenha¬
be . DerPolizeiakt ist nun heute früh dem Landeshauptmann zugestellt wordenund
es wurde der Berufung gegen den Bescheid der Polizeidirektion ,durch den der Auf¬

marschverbotenwurde ,stattgegeben .In der Begründungwird insbesonderehervor¬
gehoben ,dassmitRücksichtauf die verfassungsrechtlichverbürgteVersammlungs¬
freiheit und gleichheit aller Staatsbürger vor dem Gesetz es grundsätzlich ab¬

gelehnt werden muss ,dass die einzelnen Parteien oder Gruppen vonStaatsbür¬
gerbeiderAusübungihresVersammlungsrechtesverschieenbehandeltwerden. Da
nunin der letzten Zeit die erste Instanz UmzügeandersgesinnterStaatsbürger
zugelassenundder durchdie UmzügehervorgerufenenBeunrügigungderBevölkerung
durchein entsprechendesPolizeiaufgebotbegegnethat ,könntedieUntersagung
des angezeigten Werbeaufmarschesals parteimässige Stellungnahmeempfundenwerden
Es darf auch nicht ausseracht gelassen werden ,dass das Polizeiaufgebot bei einem
der am 24 . Februar stattgefundenen Aufmärsche mit Rücksicht auf die Bezirke ,in

denen er vorgenemmenwurde ,in erster Linie demSc utz des Aufmarschesgedient
hat ,ja dass dieser Aufmarschüberhaupt erst durch das starke Polizeiaufgebot
ermöglicht wurde .In dieser Beziehung liegen die Verhältnisse imvorliegenden
Fall wesentlich günstiger .Was die Berufung auf die Wiener Frühjahrsmesse an¬

langt ,eine sonst sicherlich gebotene Rücksicht auf die volkswirtschaftlichen
Interessen ,so kann ihr im vorliegehden Fall die Berechtigung nicht zuerkannt
werden .Der Aufmnesch findet in Stadtteilen statt ,die für die Besucher dieser
Messe nicht in Betracht komm en .Ueberdies hätte diese Rücksicht schon bei den
letzten Aufn ärschen genommenwerden müssen ,weil ja zu erwarten war ,dass Gagen- ¬2
kundgebungen stattfinden würder .
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Gefährliche Sorglosigkeit bei der Behandlung der Gasgeräte . Diestädtischen

Gaswerkeführenseit einiger Zeit Ueberprüfungenaller GasanlagenundGas¬
geräte durch,die insbesondere vor Beginn des Winters im grossen Umfangdurch
Monteureerfolgten ,die dazu im eigenen Kursen ausgebildet werden .DieGasab¬
nehmerwerdenvondieser Ueberprüfungrechtzeitig schriftlich verständigt .
Leider muss festgestellt werden ,dass sehr viele Gaskonsumenten mit den Gas¬

geräten unglaublich sorglos umgehen .So wurden von 47 . 813Gasgeräten ,die in
der letzten Zeit untersucht worden sind ,nur 11 . 18hin einwandfreiem Zustand

befunden . Einegrosse Zahl vonGasgerätenmussteüberhauptabgesperrtwercen ,
weil sie sich in einemderartigen Zustand befanden ,dass sie für denweiteren
Gebrauchnicht nur nicht ungeeignet ,sondernsogar bedenklichwaren .DieDi¬
rektion der städtischen Gaswerkemacht deshalb alle Gasabnehmerauf die Not¬

wendigkeitder SorgfältigenBehandlungder GasgerätemitallemNachdruckauf-¬
morksam .

VondenBezirksvertretungen.DieBezirksvertretungNeubauhält amDonnerstag ,
den 14 .März ,um 18 Uhr ihre nächste öffentliche Sitzung ab .DieBezirksver¬
tretung Leopoldstadt tritt amSamstag,den16 .März,ebenfalls um18 Uhrzu¬

sammen ,

Sühneverhanddungen.Wiedie BezirksvertretungNeubauschonjetztmitteilt ,
finden im April die Sühneverhandlungen beim GemeindevermittlungsamtNeubau
am . ,10 . ,17 . und24 .April im Büro des Bezirksvorstehers um 10130 Uhrvor - ¬

mittags statt .
- . - . - - . —- —. . - - . - ¬

Wohnungund Städtebau .In der Ausstellung „ Wohnungund Städtebau " ,I . ,Parkring
12,spricht morgen Sonntag um 11 Uhr vormittags bei freiem Eintritt Dr .

OskarLõwyüber„Wohnungshygiene ".

Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum.In der AusstellungdesGesellschafts-¬
und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des Neuen Wiener Rathauses spricht

morgenSenntagum10130Uhrvormittags bei freiem Eintritt Dr . LeoSternüber
" DieArbeiterschaft und die Zölle " .



Baubeginnfür dasStadionMitteApril .VoreinigenTagenfandeineSitzung
des Stadionbeirates statt ,in der amtsführenderStadtrat Professor Dr .Tandler
mitteilte ,dassdieAbsichtbestehe ,denErbauerdesNürnbergerStadiensOber¬
baurat Schweitzermit der Verfassungder Allgemeinplänefür das Stadionzu
betrauen . Diessei möglichgewordendurchdie neuerdingserfolgteVergrösser¬
ungdesStadiongeländes ,diebereitsvomzuständigenGemeinderatsausschussge¬

nehmigtwordanist .Nächstenswird die VörlagedemStadtsenat undGemeinderat
vorgelegt werden .OberbauratScheitzer soll nicht nur die VerfassungderAll¬

gemeinpläneübernehmen,sonderner auchbeauftragtwerden ,demBauder
Hauptkampfbahn durchzuführen .Die übrigen Objekte des Stadions ,wieSchwimm¬
bad ,Tennisplätze ,Radrennbahnundsoweiter ,sollennachdenGrundplänendes
OberbauratSchweitzer imGeländedisponiertundvonösterreichischenArchi¬
tektenerhautwerden .OberbauratSchweitzererläutertedannanderHandvon
Modellendie Pläne der vonihmin AussichtgenommenenGrosskampfbahn .Diese
ist in sichgeschlossenundwirdvoneinemtribünenartigenGebäudeumgriffen ,
dessenhöchsteHöhe18Meterist unddasrund60. 0C0ZuschauernUnterkunft
bietet . DieLösung ,die OberbauratScheitzer vorschlägt ,ist sowohlvomat¬
chitektonischen ,als auchvomsportlichen Standpunktaus begründetundgibt
dieMöglichkeit,etwa18. 00cQuadratmeterFlächeimInnerendesGebäudesfür
Kanzleien ,Schulungsräume,VortragssäleundUnterkunftsräumezurVerfügung
zu haben . DerStadicnbeiratstimmtedemVorschlagdes OberbauratSchweitzer
einstimmigzu .DiePlänesollenbis MitteAprilfertiggestellt seinwerauf
dannsofortmitdemBaubegonnenwird .ProfessorDr .Tandlerberichtetedann
überdieErweiterungdesGeländes,wobeier betortedassnunallenBedenken
wegenderErhaltungdesBaumbestandesRechnunggetragensei . DerBaumbestand
zwischemdemTrabrennplatzundder Hauptalleebleibthestehen .

GenügendBettenimitästischenObdachiosenheim.Am7 .Märzwollten30Obdach-¬
suchendeknappvorSchlussdes Einlassesum10Uhrabendsimstädtischenb¬
dachlosenheimAufnahmefinden. Siekonntenjedochnichtmehraufgenommenwer¬
den und wurdenin die in der Nähebefindliche Wärmestubegewiesen . Derganz
auffälligeplötzlicheAnstiegderZahlderChdachsuchendenstehtganzimGe¬
gensatzzudenWitterungsverhältnissenundist denamtlichenStellenuner¬
klärlich .UmaberfüralleFällegerüstetzusein ,wurdenamFreitagzuden
vorhandenenBettennochweitere70eingestellt ,sodasszuerwartenwar ,dass
bei gesteigertemAndrangauchdie MeuHinzukommendenaufgenemmerwerdenkön¬
nen .Die 70 Betten blieben ab in der Nacht von Freitag auf Samstagicer ,
ein neuerlicher Beweis dafür ,dass die Zahl der zur VerfügungstehendenBet¬
ten ,die gegenwärtig nahezu 2500 beträgt ,vollkemmengehügt .
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